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Sicherer Schulweg: Polizei startet
Präventionsaktion im Landkreis

Aktion „Sicherer Schulweg“ startet in Reutlingen: Polizei
verbessert Schulwegsicherheit mit Maßnahmen und

Aufklärung.

Im Landkreis Reutlingen wird der Schulanfang mit einem
besonderen Augenmerk auf die Sicherheit von Schulkindern
eingeleitet. Ab der kommenden Woche aktiviert das
Polizeipräsidium Reutlingen im Rahmen der Aktion „Sicherer
Schulweg“ wieder eine Reihe von Maßnahmen, um den
Schulweg für Kinder sicherer zu machen. Diese Initiative
erstreckt sich über die Landkreise Reutlingen, Esslingen,
Tübingen und Zollernalb.

Die Polizei arbeitet dabei Hand in Hand mit den kommunalen
Vollzugsdiensten sowie den Landratsämtern, um ein
umfassendes Sicherheitsprogramm umzusetzen. Die
Hauptintention dieser Aktion ist es, Bewusstsein für die
Gefahren im Straßenverkehr zu schaffen und die
Aufmerksamkeit aller Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Das
Projekt legt besonderen Wert auf intensive Verkehrskontrollen
an strategisch ausgewählten Punkten, um gefährliches
Verhalten im Straßenverkehr zu thematisieren.

Fokus auf Prävention

Doch nicht nur die Autofahrer stehen im Fokus dieser Initiative.
Auch das Verhalten von Kindern und deren Eltern wird kritisch
betrachtet. Studien zeigen, dass unachtsames Verhalten häufig
zu riskanten Situationen führt und sogar Unfälle verursachen



kann. Hierzu zählt unter anderem, dass Kinder die Gefahren im
Straßenverkehr nur unzureichend einschätzen können.
Besondere Aufmerksamkeit gilt den alltäglichen Gefahren, wie
beispielsweise überhöhte Geschwindigkeiten oder das
Missachten von Verkehrsregeln.

Gerade in der ersten Klasse sind Kinder auf die Hilfe ihrer Eltern
angewiesen, um sicher im Straßenverkehr zu agieren. Eltern
sind dazu aufgerufen, ihre Kinder beim Erlernen sicherer
Verhaltensweisen zu unterstützen, anstatt sie mit dem Auto zur
Schule zu bringen. Dies fördert nicht nur die Verkehrssicherheit,
sondern auch das Selbstbewusstsein der Kinder.

Ein weiterer Aspekt der Aktion ist die Aufklärung über die
Bedeutung von sicheren Schulwegen. Die Polizei rät Eltern,
gemeinsam mit ihren Kindern einen weniger gefährlichen
Schulweg zu ermitteln, auch wenn dieser eventuell länger sein
sollte. Ein sicherer Umgang mit dem Fahrrad darf ebenfalls nicht
außer Acht gelassen werden: Helme und verkehrssichere
Fahrräder sind hierbei ein Muss. In der nahenden dunklen
Jahreszeit sollte zudem auf reflektierende Kleidung geachtet
werden, um die Sichtbarkeit zu erhöhen.

Appell an alle Verkehrsteilnehmer

Die Polizeibeamten werden im Rahmen dieser Aktion regelmäßig
Kontrollen entlang der Schulwege durchführen und dabei darauf
achten, dass Verkehrsregeln eingehalten werden.
Unterstützungen und Hinweise durch die Beamten sind dabei
ebenso vorgesehen wie die Ahndung von Verstößen. Besonders
wichtig ist es, dass Autofahrer sich an die erlaubten
Geschwindigkeitsbegrenzungen halten, insbesondere in der
Nähe von Schulen und Kindergärten, wo oftmals auch Kinder
und Jugendliche unterwegs sind.

Im Jahr 2023 wurden im Gebiet des Polizeipräsidiums Reutlingen
insgesamt 44 Schulwegunfälle verzeichnet, bei denen Kinder
und Jugendliche im Alter von sechs bis 17 Jahren beteiligt waren.



Bei diesen Unfällen erlitten sieben Schüler schwere und 39
weitere leichte Verletzungen. Diese Zahlen verdeutlichen die
Dringlichkeit und Notwendigkeit der laufenden
Sicherheitsmaßnahmen.

Fazit: Die gesamte Aktion „Sicherer Schulweg“ symbolisiert
nicht nur die Bemühungen zur Erhöhung der Sicherheit für
Kinder im Straßenverkehr, sondern widerspiegelt auch einen
gesamtgesellschaftlichen Auftrag, das Bewusstsein für die
Kleinsten zu schärfen. Durch präventive Maßnahmen,
intensivere Verkehrskontrollen und Aufklärungsarbeit sollen alle
Beteiligten dazu angeregt werden, insgesamt
verantwortungsvoller im Umgang mit der Infrastruktur des
Alltags zu sein.
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